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Mensch bin ich froh, dass mein Papi 
das Auto in einer Garage unterstellen 
kann. Sonst würde es ihm wohl genau-
so gehen wie meiner Tante. Die hat ihr 
Auto in ihrer Siedlung auf der Straße 
stehen lassen. Am anderen Tag in der 
Früh war es aber voll vom Schnee zu-
geschüttet, weil ja auch der Schnee-
pfl ug bei dem Wetter fahren muss. Die 
ist gar nicht mehr rausgekommen mit 
ihrem Auto. Und eine Schaufel hat sie 
auch nicht gehabt. Deswegen ist sie 
über eine halbe Stunde zu Fuß in die 
Arbeit gegangen und hat ganz schön 
gefroren. Danach hat sie sich im Ge-
schäft gleich eine Schaufel gekauft, um 
ihr Auto wieder freizuschaufeln. Und als 
sie dann heimgegangen ist, haben viele 
Leute gelacht: Sie hat nämlich eine tolle 
kleine rote Kinderschaufel gekauft. Nur 
einer hat nicht gelacht: Der war nämlich 
gerade dabei, einen Straßenpfosten 
wieder aufzustellen. Die Schaufel, hat 
sie mir erzählt, kann sie nämlich in den 
Kofferraum legen, und schnell nehmen, 
wenn es mal wieder ganz arg schneit. 
Außerdem will sie jetzt ihr Auto doch 
auch wieder in die Garage stellen. Und 
vielleicht krieg‘ die Schaufel ja doch 
noch ich…
   

Euer kleiner Nepomuk

Ein ereignisreiches Jahr liegt 
jetzt fast hinter uns: Vieles ist 
in Kemnath und Umgebung 
wieder geschehen. Das KEM-
Journal hat in den vergangenen 
zwölf Monaten versucht, um-
fangreich und interessant über 
die wichtigsten Veranstaltungen 
in Wort und vor allem Bild zu 
berichten. 

Wir hoffen, dass Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, stets einen 
guten Einblick in das Geschehen 
in der Stadt und in der Regi-
on vermittelt bekommen haben. 
Das KEM-Journal wird es 
natürlich auch im kommenden 
Jahr geben und Ihr zuverlässiger 
Begleiter durch das Jahr sein. 
Gehen Sie den Weg mit uns, 
denn auch 2011 wird es vieles 

geben, das in der Verwaltungs-
gemeinschaft Kemnath passieren 
wird – von der Einweihung der 
generalsanierten Mehrzweckhal-
le über das große Open-Air am 
ersten Juliwochenende auf dem 
Stadtplatz bis hin zu den tra-
ditionellen Veranstaltungen des 
KEM-Verbandes.

Unser Dank gilt allen, die uns 
auch im vergangenen Jahr wie-
der mit Bildern und Texten be-
liefert haben. 

Zu großem Dank sind wir hier 
vor allem Hans Lukas, Rainer 
Sollfrank, Doris Köhler, Josef 
Zaglmann, Hans Walter und 
Hans Rösch sowie vielen wei-
teren wohlmeinenden Freunden 
des KEM-Journals verpflichtet. 

Jetzt aber wünschen wir Ihnen 
erst einmal eine besinnliche Ad-
ventszeit, frohe und friedliche 
Weihnachtstage sowie einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr. Und 
am 12. Januar 2011 werden 
Sie das neue KEM-Journal in 
Händen halten. 

Michael Werner
Verlag

Holger Stiegler
Redaktion

Frohe Weihnachten 

und einen guten Start
im neuen Jahr 2011! Foto: Sollfrank
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Wieder neigt sich ein Jahr sei-
nem Ende entgegen. Für die 
meisten Mitmenschen ist es 
vermutlich wieder einmal viel zu 
schnell vergangen. Schon sind 
wir mittendrin, uns auf das Fest 
der Feste, nämlich Weihnachten, 
vorzubereiten. Der anstehende 
Jahreswechsel ist aber auch ein 
guter Anlass, das Jahr nochmals 
Revue passieren zu lassen und 
es zu bewerten.

Gott sei Dank ist der wirtschaft-
liche Aufschwung in unserem 
Land nach der Finanz- und Ban-
kenkrise schneller gekommen, 
als es selbst die Experten für 
möglich hielten. Die Beschäf-
tigung hat kräftig zugelegt und 
das lässt doch einen Großteil 
der Bevölkerung wieder etwas 
sorgenfreier und mutiger in die 
Zukunft blicken.

Auch den beiden Kommunen 
Kemnath und Kastl ist es ein 

großes Anliegen, dass sich die 
Menschen in unserer Region 
und vor allem im „Kemnather 
Land“ wohl fühlen und gerne hier 
leben und wohnen.

Sowohl in der Stadt Kemnath 
als auch in der Gemeinde Kastl 
konnten im vergangenen Jahr 
wieder wichtige Bauprojekte be-
gonnen oder auch schon zum 
Abschluss gebracht werden. Mit 
allen baulichen Maßnahmen ver-
suchten wir, die Struktur und das 
Umfeld und damit die Lebens-
qualität für unsere Bürgerinnen 
und Bürger zu verbessern. 

Dies funktioniert aber nur, wenn 
die Menschen auch mitziehen. 
Wenn sie sich einbringen in un-
seren örtlichen Vereinen, Ver-
bänden und Organisationen und 
auch deren Angebote und Ver-
anstaltungen annehmen oder 
sogar ein Ehrenamt zum Wohle 
der Allgemeinheit übernehmen. 
Vor allem die Begegnung, das 
„Auf-einander-zugehen“ und die 
Kommunikation der Menschen 
untereinander in unseren Ge-
meinden tragen insbesondere 
auch zu einer lebenswerten Hei-
mat bei.

Wozu die Bürgerinnen und Bür-
ger in der Lage sind, wenn sie 
zusammenhalten und Engage-
ment zeigen, konnten wir im ver-
gangenen Jahr in Kastl erleben. 
Ein einzigartiger „historischer 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
liebe KEM-Journal-Leser!

Erntedankzug“ wurde von den 
Vereinen, Verbänden und Dorf-
gemeinschaften der Pfarrei auf 
die Beine gestellt und viele tau-
send Zuschauer hatten ihre 
Freude daran.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mit-
bürger, auch im kommenden 
Jahr werden wir wieder alle ge-
meinsam die anstehenden Pro-
bleme, Aufgaben und Herausfor-
derungen  mit Mut und Zuversicht  
anpacken müssen. Viele Be-
wohner warten noch auf einen 
schnelleren Internetzugang. Wir 
arbeiten daran und ich hoffe, 
dass wir auch für dieses Pro-
blem bald eine Lösung fi nden.

Die Weihnachts-Botschaft Chris-
ti an die Menschheit ist, den 
Frieden mit sich und den Mit-
menschen zu suchen und zu 
fi nden. Dieser Auftrag ist noch 
nicht erfüllt. Die Advents- und 
Weihnachtszeit ist besonders 
geeignet, einmal über sich und 

sein Verhalten dem Nächs-
ten gegenüber nachzudenken 
und auch gute Vorsätze für 
das neue Jahr zu schmieden.

Vergessen Sie bitte vor lauter 
Festvorbereitungen, stressge-
plagten Einkäufen und dem Auf-
stellen von ausgefeilten Menü- 
und Besuchsplänen für die 
Feiertage nicht das Wichtigste, 
nämlich den Weihnachtsgedan-
ken und den Sinn des Festes.

Mit diesen Gedanken wünsche 
ich Ihnen und Ihren Familien ein 
frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest, erholsame Feiertage 
und für das neue Jahr 2011 Ge-
sundheit, Glück und viel Erfolg.

Herzliche Grüße
Ihr Bruno Haberkorn

1. Bürgermeister der Gemeinde 
Kastl und 
Stv. Vorsitzender der Verwal-
tungsgemeinschaft Kemnath
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Impressionen von der SVSW-Tanzgala



4

Dezember 2010

Amtliche Bekanntmachungen

Alle Grundstücksbesitzer werden auf die Räum- und Streu-
pfl icht der an den Anwesen liegenden Gehsteige und Geh-
bahnen an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und gesetz-
lichen Feiertagen ab 08.00 Uhr hingewiesen. Die Räum- und 
Streupfl icht ist bis 22.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es 
zur Verhütung von Gefahren für Leben und Gesundheit er-
forderlich ist.

Als Gehbahnen gelten die für den Fußgängerverkehr be-
stimmten, befestigten und abgegrenzten Teile der öffentlichen 
Straßen oder in Ermangelung eines Gehsteiges die dem Fuß-
gängerverkehr dienenden Teile am Rande  der öffentlichen 
Straßen in einer Breite von einem Meter

Den Grundstücksbesitzern gleichgestellt sind Erbbauberech-
tigte, Nutzungsberechtigte und Nießbraucher. Das Räumen 
und Streuen hat, wenn es die Wetterlage erfordert, mehrmals 
am Tage zu erfolgen.

Als Streugut sind Sand und sonstige abstumpfende Mittel (je-
doch nicht Asche, Schlacke und Viehsalz) zu verwenden. Der 
Schnee ist am, der Fahrbahn zugekehrten Rand so zu lagern, 
dass Fußgänger - wie auch der Fahrzeugverkehr - nicht über 
Gebühr beeinträchtigt werden. Das Verbringen von Eis und 
Schnee auf öffentliche Verkehrsfl ächen ist verboten.

Stadt Kemnath 
Az. 631/4-2-Gr

Amtliche Bekanntmachung 
Räum- und Streupfl icht während der Winterzeit

Die Nichtbeachtung der Räum- und Streupfl icht kann neben 
der Strafe auch zivilrechtliche Folgen haben, insofern als der 
Haus- bzw. Grundstücksbesitzer für Schäden, die einer Per-
son oder Sache entstehen, haftpfl ichtig ist. 

Den städtischen Räumfahrzeugen wird die Arbeit durch an 
den Straßen abgestellte Fahrzeuge erheblich erschwert.

U. a. sind folgende Straßenzüge aus diesem Grund mitun-
ter schwer befahrbar und können deshalb nur teilweise bzw. 
überhaupt nicht geräumt werden: 

Hohe Straße, Schmidtstraße, Brauhausstraße, Dr.-Buchber-
ger-Straße, Kulmstraße, Trautenbergstraße mit Rathausplatz, 
Schützengraben, Weihergraben, Jahnstraße, Friedrichstra-
ße.

Die Fahrzeughalter werden dringend gebeten, geeignete, den 
Winterdienst nicht beeinträchtigende Stellplätze zu suchen.

Kemnath, den 29. November 2010

Werner Nickl
Erster Bürgermeister 

SIDE GRILL

Schnellimbiss
Inhaber: Kerim Negüzel

Stadtplatz  34 · 95478 Kemnath · Telefon 09642/915028

Unsere Speisen werden täglich frisch zubereitet!

Montag jede große Pizza 4,- €
Geöffnet:

Montag–Samstag 10.30–22 Uhr
PIZZA-TAXI Montag–Samstag 11–22 Uhr

Frohe Weihnachten und ein glückliches Jahr 2011

ALLES MUSS RAUS, UNSERE NEUEN KOLLEKTIONEN KOMMEN!

alle

DESIGNERFASSUNGEN

im Wert bis 300,-€

gültig beim Kauf einer

 Brille in ihrer

Sehstärke.

je 5,-

TOTAL VERRÜCKTER
AUSVERKAUF

VERLÄNGERT BIS 11.12.2010

Röntgenstr. 9b | 95478 Kemnath | 09642-4749795

Am Gelände vom Fachmarkt Märkl
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Gemeinde Kastl 
Az. 631/4-2-Gr

Amtliche Bekanntmachung 
Räum- und Streupfl icht während der Winterzeit

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 09642/704540 · Handy 0175/8288113

Wir wünschen unseren Fahrgästen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!

j `

WIR DANKEN UNSEREN KUNDEN UND
GESCHÄFTSPARTNERN FÜR DIE GUTE 
ZUSAMMENARBEIT UND WÜNSCHEN 
FROHE WEIHNACHTEN UND EIN 
GUTES NEUES JAHR.

Medien, Marketing, Verlag

Poststraße 2
95478 Kemnath-Stadt

Tel: 09642 /1428  
Fax: 09642 /91382
anzeigen@weyh-druck.de 
www.weyh-druck.de

www.diwa-personalservice.de

Für ein renommiertes Kundenunternehmen aus der

Elektronikbranche mit Sitz in Eschenbach i. d. Opf. suchen

wir innerhalb mehrerer Abteilungen ab sofort

Produktionsmitarbeiter (m/w)

Ihre Aufgaben:

· Be- und Entstückung von Maschinen und Automaten

· Beschichtung von Kupferplatten

· Qualitätsprüfung sensibler Leiterplatten mittels Lupe  

und Mikroskop

· Dokumentation der Prüfergebnisse

· Verpackung der Erzeugnisse

Unsere Anforderungen:

· Schicht- und Wochenendschichtbereitschaft

· Führerschein und PKW (aufgrund der Schichtzeiten)

· sehr hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Teamgeist

· Denken und Handeln im Sinne des Unternehmens

Wir bieten Ihnen einen langfristigen Einsatz in der AÜ, mit der Option 

auf Übernahme durch unseren Kunden, sowie einen attraktiven  

Stundenlohn in Höhe von € 11,78 zuzüglich steuerfreier Schicht-

zulagen. Gestalten Sie mit uns Ihre berufliche Karriere. Wir freuen

uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail oder Post.

diwa Personalservice GmbH . Meistersingerstraße 2 . 95444 Bayreuth
Telefon 0921 151261-0 . bayreuth@diwa-personalservice.de

Alle Grundstücksbesitzer werden auf die Räum- und Streupfl icht 
der an den Anwesen liegenden Gehsteige und Gehbahnen an 
Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feier-
tagen ab 08.00 Uhr hingewiesen. Die Räum- und Streupfl icht ist 
bis 22.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 
Gefahren für Leben und Gesundheit erforderlich ist.

Den Grundstücksbesitzern gleichgestellt sind Erbbauberechtigte, 
Nutzungsberechtigte und Nießbraucher. Das Räumen und Streu-
en hat, wenn es die Wetterlage erfordert, mehrmals am Tage zu 
erfolgen.

Als Streugut sind Sand und sonstige abstumpfende Mittel (jedoch 
nicht Asche, Schlacke und Viehsalz) zu verwenden. Der Schnee 
ist am, der Fahrbahn zugekehrten Rand so zu lagern, dass Fuß-
gänger - wie auch der Fahrzeugverkehr - nicht über Gebühr be-
einträchtigt werden.

Die Nichtbeachtung der Räum- und Streupfl icht kann neben der 
Strafe auch zivilrechtliche Folgen haben, insofern als der Haus- 
bzw. Grundstücksbesitzer für Schäden, die einer Person oder Sa-
che entstehen, haftpfl ichtig ist. 

Den gemeindlichen Räumfahrzeugen wird die Arbeit durch an den 
Straßen abgestellte Fahrzeuge oft erheblich erschwert.
Die Fahrzeughalter werden dringend gebeten, geeignete, den 
Winterdienst nicht beeinträchtigende Stellplätze zu suchen.

Kastl, den 29. November 2010
Bruno Haberkorn
Erster Bürgermeister

SCHNELL                 -            ZUVERLÄSSIG                 -              GÜNSTIG

Mark´s Handwerkerservice

 - Bagger – und Erdarbeiten 

- Fenster – Türenmontage      - Balkone, Carports 

- Wohnungsrenovierung    - Fliesen – und Bodenbeläge 

- Teich – und Bachlaufbau   - Holzrücken / Problembaumfällung 

- Garten Neu – Umgestaltung   - Bepflanzungen sowie Pflege 

- Sichtschutz / Gartenzäune   - Pflastern von Terrassen und Wege 

ANDREAS MARK Tel.09682/1829826
BURGGRUB 6          Mobil.0174/9683635
92703 Krummennaab               www.handwerkerservice-mark.de 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst): Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 10. Dezember Stadt-Apotheke Kemnath
11. - 17. Dezember Apotheke Weidenberg
18. - 24. Dezember Turm-Apotheke Kemnathf
25. - 31. Dezember Stadt-Apotheke Kemnath
1. - 7. Januar  Franken-Apotheke Weidenberg
8. - 14. Januar  Apotheke Speichersdorf
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Mitteilung des Sachgebietes Abfallwirtschaft beim Landratsamt Tirschenreuth

Probleme bei der winterlichen Abfallentsorgung (Restmüll, 
Papiertonne, „Gelber Sack“ und Sperrmüll)

Der Winter ist da – und mit 
ihm die alljährlichen Probleme: 
Schnee, Matsch und Eis bereiten 
nicht nur den Verkehrsteilneh-
mern Schwierigkeiten, sondern 
auch der Müllabfuhr. Die Fahrt 
der großen Entsorgungsfahr-
zeuge wird durch Schnee- und/
oder Eisglätte beeinträchtigt, ja 
nahezu unmöglich gemacht.

So kommt es durch von Straßen 
und Bürgersteigen geräumtem 
Eis und Schnee oft zu Straßen-
verengungen. Die erforderliche 

Mindestbreite für die Durchfahrt 
von Fahrzeugen der Müllabfuhr 
ist dann häufi g nicht mehr gege-
ben. Zudem versperren parken-
de Fahrzeuge immer wieder die 
ohnehin schmalen Durchfahrten 
und machen eine Durch- oder 
Weiterfahrt der Müllabfuhr gar 
unmöglich. Ist die erforderliche 
Durchfahrtbreite für einen Lkw 
nicht mehr gegeben, müssen die 
Anlieger ihre Müllbehälter an die 
nächste, für das Müllfahrzeug 
noch erreichbare Stelle brin-
gen.

Die Müllgefäße sind spätestens 
am Abfuhrtag um 06:00 Uhr an 
der Straße zur Abfuhr bereit zu 
stellen. Sie müssen gut sicht-
bar und zugänglich sein. Es 
ist nicht Aufgabe der Müllab-
fuhr, Behälter auszugraben und 
einen ausreichenden Zugang 
zum Müllbehälter zu schaffen. 
Für die Leerung muss der Bür-
ger ggf. einen Durchgang zur 
Fahrbahn ausreichend räumen 

FREIZEITBUS Eishalle Mitterteich
20.11.2010 bis 26.02.2011

Landkreis Tirschenreuth l Mähringer Str. 7 l D-95643 Tirschenreuth l Tel.: 0 96 31 / 88 233

Fahrpreis
Der Fahrpreis beträgt auf allen 
Strecken einheitlich 1 EUR für 
die Hin- und Rückfahrt.Alle Beförderungstage sind Samstage!

Beförderungstage: 20.11.10, 04.12.10, 18.12.10, 01.01.11, 15.01.11, 29.01.11, 12.02.11, 26.02.11

Kastl, Ort 18:35 - 23:25
Löschwitz, Ort 18:40 - 23:20
Kemnath, Post 18:45 - 23:15
Immenreuth, Bhf. 18:55 - 23:05
Kulmain, Schroll 19:00 - 23:00
Zinst 19:05 - 22:55
Schönreuth 19:10 - 22:50
Waldeck, Ort 19:15 - 22:45
Grötschenreuth 19:25 - 22:35
Eissporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
5

Trevesen, Godaser Straße 19:00 - 23:00
Riglasreuth, Weihermühle 19:04 - 22:56
Pullenreuth 19:07 - 22:53
Pilgramsreuth, Ort 19:12 - 22:48
Hohenhard 19:17 - 22:43
Legenfeld, Ort 19:28 - 22:32
Groschlattengrün 19:32 - 22:28
Pechbrunn 19:34 - 22:26
Eissporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
6

Hinfahrt Rückfahrt
Brand, Bushaltestelle 18:50 - 23:10
Fuhrmannsreuth 18:52 - 23:08
Ebnath, Ort 18:55 - 23:05
Witzlasreuth 18:58 - 23:02
Neusorg, Bahnhof 19:05 - 22:55
Abzw. Rothenfurth 19:12 - 22:48
Eisporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
7

Wildenreuth, Ort 18:45 - 23:15
Erbendorf, Kriegerdenkmal 18:55 - 23:05
Krummennaab, Kirche 19:00 - 23:00
Reuth, Witt-Platz 19:05 - 23:55
Premenreuth 19:10 - 22:50
Letten 19:12 - 22:48
Thumsenreuth 19:15 - 22:45
Friedenfels 19:20 - 22:40
Eissporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
8

Hinfahrt Rückfahrt

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr.

und streuen, damit die Behälter 
zum Müllfahrzeug gebracht wer-
den können. Bei andauerndem 
Schneefall wäre der Durchgang 
bis zur Leerung des Behälters 
möglichst frei zu halten. 

Bitte helfen Sie mit, dass es den 
Müllwerkern bei ihrem nicht ein-
fachen Job doch etwas leichter 
gemacht wird.
Vielen Dank!
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Entsorgung im
Dezember

Gelber Sack
Am 16. Dezember in Berndorf, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Gmündmühle, Godas, Haunritz, 
Höfl as, Kaibitz, Kemnath, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, Lich-
tenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Neusteinreuth, Neuwirtshaus, 
Oberndorf, Reisach, Schla-
ckenhof, Schönreuth, Schwa-
geneggaten sowie in Reuth 
b. Kastl und Senkendorf. Am
20. Dezember in Hopfau und 
Tiefenbach, am 22. Dezember 
in Anzenberg, Albenreuth, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
B i n g a r t e n ,  G u t t e n b e r g , 
Hahneneggaten,  Kögl i tz , 
Lettenmühle, Oberneumüh-
le, Pinzenhof, Rosenbühl, 
Schweißenreuth, Waldeck und 
Zwergau sowie in Altköslarn, 
Birkhof, Gründlhut, Haidhügl, 
Kastl, Mühlhof, Neuenreuth 
b. Kastl, Troglau, Unterbruck, 
Weha und Wolframshof.

Papiertonne
Am 15. Dezember in Hopfau 
sowie am 17. Dezember in 
Godas und Neusteinreuth. Am 
23. Dezember in Anzenberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Haunritz, Kemnath, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, Lich-
tenhof, Neuwirtshaus, Obern-
dorf, Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schwabeneggaten, Waldeck, 
Zwergau, sowie in Albenreuth, 
Atzmannsberg, Gmündmühle, 
Guttenberg, Hahneneggaten, 
Höfl as, Kaibitz, Köglitz, Letten-
mühle, Lindenhof, Löschwitz, 
Oberneumüh le ,  P inzen-
hof, Reisach, Schönreuth, 
Schweißenreuth und Tie-
fenbach sowie in Altköslarn, 
Birkhof, Gründlhut, Haidhügl, 
Kastl, Mühlhof, Neuenreuth, 
Reuth b. Kastl, Senkendorf, 
Troglau, Unterbruck, Weha und 
Wolframshof.

Restmüll
A m  2 2 .  D e z e m b e r  i n 
Beringersreuth, Hopfau, Ro-
senbühl und Zwergau, am 
23. Dezember in Berndorf, 
Bleyer, Haunritz, Kötzersdorf, 
Neuwirtshaus, Oberndorf und 
Schlackenhof. Am 24. De-
zember in Albenreuth, An-
zenberg, Atzmannsberg, Bin-
garten, Eisersdorf, Fortschau, 
Guttenberg, Hahneneggaten 
, Kemnath, Kuchenreuth, 
Let tenmühle,  L ichtenhof ,  
Neuste inreuth,  Oberneu-
mühle, Pinzenhof, Schön-
reuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach 
und Waldeck. Am 16. und 30 
Dezember in Godas, am 17. 
sowie am 31. Dezember in 
Gmündmühle, Höfl as, Kaibitz, 
Köglitz, Lindenhof, Löschwitz 
und Reisach sowie in allen 
Ortschaften der Gemeinde 
Kastl.

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr früh bereitstehen. 
Tonnen bzw. gelbe Säcke, die mit anderen Abfälle oder gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht 
abgefahren.

Mit Ablauf des 31. Dezember 
2010 werden bestimmte Behin-
dertenparkausweise, die den 
Betroffenen ein Stück Lebens-
qualität durch Mobilität verschaf-
fen, ungültig. Wer nach diesem 
Stichtag noch mit dem dunkel-
blauen Parkausweis auf Behin-
dertenparkplätzen parkt, muss 
mit einem Verwarnungsgeld 
rechnen und kann sogar abge-
schleppt werden. 
Der bayerische Innenminister 
Joachim Herrmann bittet des-
halb alle Besitzer von Behin-
dertenparkausweisen, die noch 
nicht im Besitz eines hellblauen 
EU-Parkausweises sind, sich 
rechtzeitig vor Jahresende an 
ihre Gemeinde zu wenden. Dort 
erhalten sie alle Informationen 
zur Beantragung des neuen Par-
kausweises.

Grundsätzlich hat sich an den 
Voraussetzungen für die Berech-
tigung nichts geändert. Es ist da-

Ab 1. Januar gilt der hellblaue EU-Ausweis
Wichtige Neuerung zu den Parkausweisen für Behinderte

von auszugehen, dass alle Besit-
zer des bisherigen dunkelblauen 
Parkausweises auch einen neu-
en hellblauen EU-Parkausweis 
erhalten.“ 

Nicht von der Umstellung betrof-
fen sind die orangefarbenen Par-
kausweise und die Parkausweise 
mit dem Aufdruck ‚‘nur BY‘‘ (nur 
gültig innerhalb Bayerns). Beide 
beruhen auf einer bundes- be-
ziehungsweise landesinternen 
Sonderregelung und gelten ent-
sprechend der eingetragenen 
Geltungsdauer weiter fort. 

Den EU-einheitlichen Park-
ausweis erkennen neben den 
EU-Mitgliedsstaaten noch eine 
Reihe weiterer Länder an. Hier-
zu gehören Albanien, Aserbaid-
schan, Bosnien-Herzegowina, 
Georgien, Serbien, Kroatien, 
Mazedonien, Moldawien, Norwe-
gen, Russland, Schweiz, Türkei, 
Ukraine und Weißrussland. 

Zur Verwirklichung einheitlicher 
Lebensverhältnisse sowie zur 
Verbesserung der Mobilität von 
behinderten Menschen hat die 
EU im Jahr 2000 einen für alle 
Mitgliedsstaaten verbindlichen 
neuen Parkausweis geschaffen. 
Um die Vielzahl der im Umlauf 
befindlichen nationalen Behin-

dertenparkausweise umzustel-
len, wurde eine zehnjährige 
Übergangsfrist für die alten Par-
kausweise festgelegt.

Weitere Informationen in der 
Stadtverwaltung im Meldeamt 
bei Monika Mayer unter Telefon 
09642/707-14. 

Seniorentreff
am 15. Dezember
Der nächste Seniorentreff 
fi ndet am Mittwoch, 15. De-
zember, um 14 Uhr im Kor-
mann-Saal statt. Referen-
tin ist Johanna Eisner. Alle 
Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 

Spielsachen-Floh-
markt für Kinder
Kolping Kemnath lädt am 8. 
Januar zu einem „Spielsa-
chen- Flohmarkt“ für Kinder 
ins Gesellenhaus ein. Auf-
bau ab 13 Uhr, Verkauf von 
14 Uhr bis 16 Uhr. Bitte Ver-
kaufsplätze reservieren un-
ter Tel. 09642/7046971

Schafkopfkurs
Kolping Kemnath lädt zu 
einem Schafkopfkurs ein. Er 
fi ndet statt jeweils Donners-
tag, 20.01, 27.01, 03.02., 
10.02., 17.02. um 20.00 Uhr 
im Pfarrheim. Die Teilnehme-
ranzahl ist begrenzt, Anmel-
dung bis 14. Januar 2011 im 
Pfarramt bei Alfred Kick, Tel. 
09642/7046971 oder per 
Mail bei roland_saecherl@
web.de




